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frage nicht ihren Forderungen entſprechend
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Eiſenbahnen zugegangen.

e

Politiſche Kundſchan.
Dentſchland.

Dem Vernehmen nach iſt der Geſetzent
wurf, betreffend die Schaumweinſteuer, deſſen
Ausarbeitung bekanntlich in der vorigen Ta
gung vom Reichstage gewünſcht wurde, ſoweit
fertiggeſtellt daß er demnächſt an den Bundes

rat gelängen wird. Die Steuer ſoll in höch
ſtens 50 Pf. für die Flaſche betragen und
um für die geringeren Sorten die Belaſtung
zu erleichtern, nach unten abgeſtuft werden.

Der Juſtizminiſter hat von den Oberbe
hörden Gutachten eingefordert, ob es ſich em
pfiehlt, Anordnung bezüglich der Erlernung der
Stenographie für die Subalternbeamten zu

treffen. Die Einführung der Kurzſchrift würde
von erheblichen Wert ſein, da den Gerichtspro
tokollen alsdann eine größere Zuverläſſigkeit
zukäme

Der Landtag von Reuß ä. L. trat in Greiz
zuſammen. Unter den Verhandlungsgegenſtän
den befinden ſich eine allgemeine Beſſerung
der Wegeverhältniſſe und im Zuſammenhange
damit der Wegfall des Chauſſeegeldes, das
von allen acht thüringiſchen Staaten nur noch
in Reuß ä. L. und im Fürſtentume Schwarz
burgRudolſtadt beſteht, ferner eine allgemeine
Aufbeſſerung der Beamtengehälter, deren Höhe

u den reichen teln des reußiſchen Staats
ſäckels nicht im richtigen Verhältnis ſteht, und
ſchließlich eine pekuniäre Unterſtützung der
Landeshauptſtadt Greiz dafür, daß ſie allein
im Lande die Laſt des höheren Schulweſens
trägt Jm Lande hofft man, die Regierung
werde dieſen Wünſchen durchweg bereitwilligſt
entgegenkommen

Dem Reichstage ſind die Rechnungser
gebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften für das
Jahr 1899 und eine Ueberſicht der Bau
ausführungen bei den elſaßlothringiſchen

Im der Sitzung des Geſamtausſchuſſes
für die Errichtung einer Reichshandelsſtelle
wurde mitgeteilt, daß die Mehrzahl der deut
ſchen Handelskammern ſich auch dem Stimm
verhältnis nach für Errichtung einer Reichs
handeleſtelle ausgeſprochen hat und daß die
angekündigten Jahres Beiträge einſtweilen

35000 M. betragen
Die Berl. N. N. ſchreiben, daß von

einer Abſicht der Anarchiſten am dritten
Weihnachtsfetertage einen allgemeinen deut
ſchen Anarchiſtenköngreß in Berlin abzuhalten,

an den zen amtlichen Stellen bisher
Verſuch

rn dieſer angeblichen Abſichtrückſichtslos unterdrückt werten e W

Geſterreich-Angarn.
Die Landtage von Steiermark, Salzburg,

Schleſi en, Ober Oeſterreich Mähren, Kärnthen,
Trieſt, dem Bowinaland, ſowie dem Vor
arlberg und Tirol ſind eröffnet worden Jm

Sler Landtag verlas Brugnara im Namen
her italieniſchen Abgeordneten eine Erklärung,
beſagend, ihr Erſcheinen nach zehnſähriger
Abwesenheit bezwecke, ſo lange die Autonomie

ausgetragen ſei gegen jeden Beſchluß und
jeden Antrag entſchieden Oppoſition zu machen.

Rußland
Das Verbot, aus Finland Briefe mit

Tratermarken zu verſenden, das ſich bisher

ſtieß ſie auf bherittene

Erſtreckte, iſt auf die geſamte ſiländiſche Poſt Lehnnge Tſchange
korreſpondenz ausgedehnt wort

SFelgien.
Der Gemeinderat von Brüſſel nahm ein

ſtimmig eine Tagesordnung an, Awel He ſich
zu Gunſten der Buren ausſpricht und in der
gleichzeitig die Einſetzung eines Schiedsgerichts
befürwortet wird

Serbien
Belgrad Die Blätter greifen auf das

Heftigſte den deutſchen Geſandten an, weil er
bei der Schlußverhandlung im Prozeß gegen
den Exminiſter Gentſchitſch nach der Urteile
verkündigung wegen Majeſtätsbeleidigüng dem
Verurteilten die Hand gedrückt hat. Die Blät-
ter erklären, der Geſandte habe gegen die
Rückſichten auf ſeine diplamatiſche Stellung
verſtößen und müßte verſetzt werden.

SEuglund und Tranavaal
Nachdem de Wert ſich von dem noch nicht

überſchrittenen Oranſefinß wieder zurückge
zogen hat wird jetzt doch das Eindringen
einer Burenſchar in die Kapkolonie gemel
det. Man meldet über dieſe neue Aktion
der Buren: Nachrichten aus aus einer Buren
quelle zufolge nahm Botha faſt die geſamte
Eiſenbahn und das Material der Delagao
Bahn und der Natal- Bahn, über 200 Wagen
ünd 46 Lokomotiven weg. Clements verlor
ſeinen ganzen Train, ſehr viele Geſchütze
deſſen Verſchlukteile er mitnahm und den
größten Teil ſämtlicher in ſeinem Hauptlager
aufgeſpeicherten großen Munitions- Vorräte,
die er nur zum kleinſten Teil zerſtoren konnte.
Alles fiel in Delareys Hände Milner
unterhandelt unter der Hand mit Steijn und
Botha

Kapſtadt. Nach einer hier eingegangenen
Meldung iſt ein Trupp von 700 Buren bei
Alival Nort in die Kaptolonie eingedrungen
und hat Knapolaal, nördlich von Albert
Junktion, errreicht.

Einer Depeſche aus Aliwal Rort zufolge
überſchritt ein Burenkommando, angeblich
unter Hertzog, am Sonntag den Oranjefluß
zwiſchen Odendalskron und Bethulie. Die
Anzahl der Feinde wird auf 600 geſchätzt.
Das zweite Bataillon der Reiterei Brabanie
verfolgte die Buren, welche die aus Aliwal
North entſandte Kappolizei und eine zuſam
mengeſetzte Patrouille den Weg verſperrten.
Nachdem eine Burenabteilung am Sonnabend

über den Hranjefluß weſtlich von Aliwal
North in die Kapkolonie einged tungen war

bantkreiter, welche ſich
zogen.
An dem Gefecht, das am 18. Dezember
jenſeits Rouxville ſtattfand nahm nur eine
Schwadron von der Kavallerie Brabants teil.
Die Verluſte der Briten betrugen 8 Tote und
18 Verwundete von denen in der Zwiſchenzeit
3 geſtorben ſind, 48 Mann wurden gefangen
genommen.

Her Krieg in Ching.
In der chineſiſchen Hauptſtadt herrſcht

immer noch große Unſicherheit; ſogar gegen
das in der Mitte der Stadt gelegene Arſenal
iſt von Unbekannten ein Anſchlag verſucht
worden, der wenigſtens zum Teil gelang und
mehreren Menſchen Verletzungen zufügte. Die
Nachricht aus Peking lautet: Hier flog in

mit Verluſten Zuruck

mitten des Arſenels, das gegenüber dem Palais
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in dem Holz aufgeſtapelt war, in die Luft.
Zwet Artillexiſten ſind leicht ein Kili ſt
tötlich verwundet. Die Sache iſt noch rätſel
haft. Wahrſcheinlich war die Mine erſt ober
irdiſch im Holzraum gelegt worden Der
katoliſche Biſchof hatte ſchon vor längerer
Zeit Warnungen erhalten und weitergegeben,
daß ein Anſchlag anf das Arſenal geplant ſei.

Die Friebdeneverhandlungen erleiden ſchon
wieder von mehreren Seiten eine Verzöge-
rung. Nach einer Pekinger Depeſche verlangt
der engliſche Geſandte Saſow die Abänderung
eines Punktes der gemeinſamen Note an
China, den die Geſandten als wichtig be
trachten Daraufhin müſſen ſich die Geſandten
erſt von neuem mit ihren Regierungen ins
Benehmen ſetzen. Andererſeits wird aus Peking
telegraphiert Li-hung-Tſchang ſei an Influenzä
erkrankt. Troſtlich iſt dabet, daß das Tele
gramm hinzufügt, der vielgewandte Vizekönig
befinde ſich in der Behandlung des deutſchen
Geſandtſchaſtsarztes Dr. Velde.
Marſeille. Die Regierung ließ 35 aus

China kommende Kiſten beſchlagnahmen, in
welchen ſich von franzöſiſchen Offizieren und
Soldaten erbeutete Gegenſtände befinden.

Eine Depeſche aus Peking meldet Um
ſich Gewißheit zu verſchaffen über Nachrichten
von einem Angriff der Boxer auf Howiſu,
entſandte der General e eine Abteilung
Jnfanterte, welche die Umgegend von
Howiſu durchforſchen wenn tig Hilfe leiſten
und etwaige von Boxern oder Räubern ver
anlaßte Ruh ſtörnngen unterdrücken ſoll.

Die Proviſoriſche Regierung in Peking
hielt eine Sitzung ab, welcher auch fün
hervorragende Chineſen, die darum erſucht
worden waren, beiwohnten.

Waſhington. Staatsſekretär Hay über
mittelte dem Geſandten Conger telegraphiſch
neue Jnſtruktionen, wodurch Hinderniſſe be
ſeitigt werden, die der Unterzeichnung der
Note an China ſeitens Congers noch entgegen D
ſtanden. Nunmehr dürften alle Geſandten,
auch der engliſche die gemeinſame Note ſo
fort unterzeichnen.

Koloniagles
Nach einer ielegraphiſchen Meldung des Gou

vernements von DeutſchOſtafrika iſt nunmehr der
anſäſſige Volksſtamm der Aruſcha am Meruberge im
Kilimandſcharo Bezirk vollſtändig unterworfen worden
ünd die Ruhe dürfte durch die am Meruberge ein

i tion rn geſichert ſein.

Der Auntergang
des Schulſchiffs Gneiſenau“ in der Bucht
von Malaga hat in ganz Deutſchland tiefe
Trauer hervorgerufen. In Berlin war die
Wirkung der Nachricht um ſo tiefer als ſie
dem glänzenden Einzuge der aus China
gekehrten tapferen Maxinemannſchafte
mittelbar folgte. Das Admiralsgebän
das Reichsmarineamt wurden alsba
den ganzen Tag über von den in
lebenden Angehörigen der Offiziere, See
kadetten und Mannſchaften des Schulſchiffes
beſtürmt. Die Verluſtliſte beträgt 38 Mann.

Ueber die Kataſtrophe ſelbſt liegt noch

kiegt, ein maſſtves Gebäude

ſulate häben halb

nach M

troſen gen

v

K.S vſolgehde Meldung vor Der Abentewit

der ſich onnkag vormittags um 10 Uhr er
hob, kam mit einer Plötzlichkeitunnd Gewalt,
die ſelbſt alterfahrene Schiffslente über
raſchte. In der Stadt felbſt rlitten mehrere
Perſdnen, die nicht rechtzeitig in den Häu
ſern Schutz fanden, Verletzungen. Der erſte
Alarm, daß die Gneiſenatt“ Mannſchaft
hilfebedürftig ſei, ging von einem Fiſcher
boot aus das aus dem ſogenannten Ealetta,
dem kleinen Fiſcherhafen, ausfahren wollte
und deſſen Bemannung Zeuge der Kata
ſtrophe war. Als die Anker riſſen, befahlKapitän Kthmamn, alle Keſſel zu heizen,

in der Abſtiht die hohe See zu gewinnen.
Doch Sturm trieb den „Gneiſenau“ mit
ünwiderſtehlicher Gewalt gegen die äußerſte
Spitze der öſtlichen Mole. Der Semaphor
ſignaliſtrte: „An den aus den Wellen em
porragenden Maſten des Schulſchiffes „Gnei
ſenau“ iſt eine Anzahl junget Matroſen ge
klammert. Der Sturm jede Hilfe
leiſtung unmöglich. Von d Boote, auf
dem der Kommandang und 40 Eleven ſich
einſchifften, war bakd, keine Spur mehr zu
ſehen. Ferner wird gemeldet, daß die
Geretteten Folgendes erzählten Als der
Komandant Kretſchmann ſah, daß Alles ver
loren war, weil die Ankerketten den Dienſt
verſagten, und daß eine Vorwärtsbewegung
unmöglich war, weil Waſſer in die Heiz
kammer eingedrungen war rief er Kinder
Ruh' und Gottvertrauen Blitzſchnell würde
mit Hilfe des erſten Offiziers ein Rettungs
boot ins Meer gelaſſen. Gleichzeitig ſpran
en etwa 50 Mann ins Meer und klam

merten ſich an Planken. Dieſe waren es
die von der vom Hafen gleich ausgeſandten
Schaluppe aufgenommen wurden. Leider
fielen während dieſer Rettungsfahrt zwölf
Mann über Bord Die Mole zeigt an meh
reren Stellen, wo die Unglücklichen bei dem

iff Gneiſenau“ hatte 456
Mann Beſaßung, 39 Verwundete liegen in

den Hoſpitälern; von den übrigen Geretteten
ſind 125 Mann in der Militärkaſerne und
150 im Rathauſe untergebracht. Die Be
völkerung Malagas wetteifert mit der deut
ſchen Kolonie in den Bemühungen um die
Pflege der geretteten Mannſchaften Alle Kon

Aem Leun
das gegenwärtig i

findet iſt der Befehl zugegan
ga zu begeben, um bei den Ret
ken Hilfe zu leiſten. Die gerettete

Mat ſt des Schulſchiffes „Gneiſenau“ ſoll
mit Dem nächſten erreichbaren Dampfer in
die Heimat geſchickt werden

Der Kommandant der „Gneiſenau“ erlitt

auf ſeinem Poſten den Ehrentod; er lehntejede Hilſe ab. Als es einem ſpaniſchen Ro

troſ ngee Fregatte heranzukommen
hinüb rfen, warf ihm der

K ſeinen Degen zu. Det Inge
nieur des Schiſſes ſtarb an ſeiner Seite.
Der erſte Offizier kämpfte eine Stunde lang
mit den Wellen, an eine Holzplanke geklani
mert. bis er völlig erſchöpft unterſankt See
kadett von Bülow würde gegen die Felſen

tungs

kur aufe e Forreſpondenz mit dem Auslande

Die Cochter des Majors
Roman von E. v. Wald Zedtwit

Qachdruck verboten.
Man bedauerte die jun Dame eine Ver

lobung mit einem der reichſten Erben aufge
löſt zu haben nur weil ſie nach und nach zu
der Ueberzeugung kam, daß ſie Ferenthal doch
nicht aus vollem Herzen lieble Manche fanden
es freilich äußerſt überſpannt und unberechnet,
Andere nannten dieſe That dagegen helden
mütig und ſchloſſen daraus auf ihre ſelbſt
ſtändigen Charaktereigenſchaften Jhre Mutter
hatte es meiſterhaft verſtanden, dieſes Er
eignis, welches ſich nun nicht länger mehr
verſchweigen ließ von dieſem Geſightspunkte
aus darzuſtellen. Die Abſicht, die Welt glauben
zu machen, daß Gabriele nur aus dieſem
Grunde von dem Vexlöbnis zurückgetreten
ſei war ihr vollſändig gelungen, um ſo leichter
da Ferenthal dieſen wunden Punkt niemandem
gegenüber berührte

Herr von Werdenfels leitete ſchon wieder
die inneren Dienſtangelegenheiten ſeines Re
giments ſein bisheriger Adjutant war zu
einer Infanterie Brigade abkommandiert
worden und ſeine Neuwahl war auf Liente

55)

nant von Berk gefallen, der ſeit Kurzem
nachdem die Hhotographiſchen Aufnahmen ihr
Ende erreicht hatten, zum Regiment zurück
gekehrt war Das ernſte geſetzte Weſen Berks
war ihm höchſt anſprechend, dem jungen Of
ſizier war es bald gelungen, nicht nur das
Vertrauen r die Freundſchaſt
ſeines Kommandeurs u gewinnen der nicht

z

nur dienſtlich mit ihm verkehrte ſondern ihm
in ſeinem Hauſe, im Schooße ſeiner Familie
ein zweites Heim eröffnete. Beſonders jetzt
in der Zeit der Geneſung, wo alle geſelligen
Vergnügungen noch ausgeſchloſſen waren,
verlebte Bexk manchen Abend im engſten

Familienkreiſe. S
Frau von Werdenfels war mit dieſer

Wahl ſehr einverſtanden wenn ihr Gatte
in dienſtlichen Angelegenheiten ſich auch nicht
einen Augenblick von ihr beeinfluſſen ließ
nd ſie dies im Laufe ihrer Ehe ſchen ge
nugſam erfahren hatte, ſo würde ſie in dieſm
Fall es doch verſucht haben für die Wahl
von Berk zum Adjutanten zu ſprechen. Jn
erſter Linie gefiel er ihr wirklich, ſein an
genehmes, geſetztes Weſen, ſeine einnehmende
Perſönlichkeit machten den vorteilhafteſten
Eindruck auf ſie. Aber dieſes allein war es
nicht, welches den Wunſch in ihr aufſteigen
ließ, ihm möglichſt viel Gelegenheit zu geben,
in ihrem Hauſe aus und ein zu gehen. Sie
erinnerte ſich aus ihrer Mädcheitzeit recht
gut ſeiner Mutter, hatte nicht vergeſſen, daß
dieſe die Tochter eines wohlhabenden Fabrik
beſitzers geweſen und daß ihr Gatte Berk
auch nicht ohne Vermögen war. Der Schluß,

n Verhältniſſen befand, lag auf der

and. eSeine Verluſte waren nicht bekannt ge
worden, der Oberſt allein wußte darum, doch
ſein Mund war mit ſieben Siegeln ver
ſchloſſen, er ſprach weder über die perſön
lichen, noch die dienſtlichen Verhältniſſe ſeiner

Ffftgiere.

S

e

daß der einige Sohn dieſer Ehe ſich in

Auch die Ausſichten Berke der unter
ſeinen Kameraden als ganz ſicher für den
Generalſtab bezeichnet angeſehen würde wel
cheim dennoch eine beſonders günſtige Lauf
bahn vorausſtand, ſprachen bei der berechnen

den Mutter ein ewichtiges Wort. Gabriele
konnte ja unendlich liebenswürdig ſein
wenn ſie es wollte ſie konnte ja bezaubern

warum ſollte Berk, wenn er ſo oft mit
ihr zuſammenkam, ſich dieſem Zauber gerade
entziehen. Zu ihrer Freude bemerkte ſie,
daß der neue Adjutant ſehr artig gegen die
Tochter ſeines Kommandeurs war, daß dieſe

r Liehenswürdigkeit gegen ahnt nicht fehlen

ieß
Fran von Werdenfels war ganz die Dame,

dem Gaſte das Haus ſo angenehm wie mög
lich zu geſtalten, ihre gewinnende Freundlich
keit verfehlte auf den jungen Offizier deſſen
Charakter es ſo fern Kag, den Menſchen zu
mißtrauen, den günſtigſten Eindruck nicht.
Gabriele fand er ſchön, nur etwas ſchweigſam,
eher ſchwärmeriſch augelegt, als überſprudelnd
launig, wie ſie vielen ſeiner Kameraden er
ſchienen war. Dies ſtille, träumeriſche Weſen
war ihm angenehmer er fand es nach den
Vorgängen, nach dem Tranerſpiel ihres Her
zens, welches ſich unlängſt erſt abgeſpielt,
auch ganz natürlich. So kam es denn daß
ſich zwiſchen beiden jungen Leuten ſchneller
ein freundſchaftliches Verhältniß bildete als
es wohl ſonſt der Fall geweſen wäre. Berk
fühlte ſich in ſeinem Herzen ſicher, ein Bild
umſchwebte ihn, das ihn gegen alle tieferen
Gefühle feite, doch gerade deshalb gäb et
ſich Gabriele gegenüber unbefckigener als

a ee S

gegen andere junge Damen vit den
der Geſellſchaft zuſammentraf, S

Sie litt er litt ſehatte ne ere
Liebe ſchon zur Ruhe gebettet und a be
klagte Elſe wie eine liebe Todte. S

Jn Gabriete ging eine wunderſante Wand

lung vor, die Manner waren ihr anſing
nür wie ein luſtigar Federball erſchienen dann
als ſie das Doppelſpiel mit ihnen verlor, em
pfand ſie bitteren Haß und Widerwillen gegen

dies Geſchlecht. S hFerenthal, ſo brav er wat, ſtand ihr an
Geiſtesgaben nicht gleich, er erregte ihre Ei
ſucht nicht, und das verlangte ſie wenn duch
unbewußt. Antlams entſpraſch äußerlich und
innerlich ihren Wünſchen er war ein er

des Salons, der allen Löowinnen des Saldns
zu Füßen lag, aber gerade dies reizte ſie, den
Schmetterling zu fangen, den Löwen in un
lösbare Feſſeln zu ſchlagen er war jetzt
gefangen, war gefeſſelt Die übrigen Herren
huldigten ihr, ſie war zu ſehr daran gewöhnt,
um dies als etwas Beſonderes zu empfinden
es mußte ja ſo ſein, ſie thaten nur ihre Pflicht.
für die ſie geine beſondere Anerkennung er
warten durften.

Deutlich ſah ſie es wieder an ihrem Bru
der Fritz er ſchwärmte einſt für Clementine,
jetzt hat er ſie vergeſſen, denn er ſprach nie

von ihr. eAch es war ein erbärmliches Geſchlecht
dieſe Männer die nicht wert daß man nur
einen Augenslick ſich um ſte kümmert, viel

J P e
weniger als um den Verſuſt eines Einzelnen
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gen, ſich ſofort

ling, ſie wußte es wohl, er war der wer
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n uekultanten auf offener Promenade u einer
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Parlament iſt nach der Bewilligung weiterer

vertagt ſo daß alſo die jüngſte ſchwere Nie

Arbeitsloſen wächſt, kurz die Lage iſt düſter.

dem Umfang aufgetreten

harn herbei und bewahrten ihn, indem ſieb b b S ſ verurteilte ſie zu zehn Jahren ſchweren Kerker.
t S-AASSSsccckaékae

kenhauſe, während en

geſchleudert und an Kopf und Armen verketzt,
er lehnte indeſſen ärztlich en Beiſtand ab

Der erſte ans Land geſpülte Leichnam
von der „Gneiſengu“ war der des Kapitäns
Kretſchmaun in Uniform und Handſchuhen,
Geſicht und. Kopf waren blutig Die Leiche
wurde in eine deutſche Nationalfahne gehüllt
nd uag dem engliſchen Friedhoſe geſchafft

Londoner Stimmung sbild.
Ju der Rieſenſtadt an der Themſe ſieht

es recht triſt aus. Der Hof und viele vor
ehme Familien ſind in Trauer es finden
daher größere Geſellſchaſten, Luſtbarkeiten
und Aehnliches faſt gar nicht ſtatt was wieder
viele Geſchäftszweige lähmend beeinflußt. Die
jüngeren Edelleute ſind im Vorſjahre zu dem
Vergnügungsmarſche nach Pretoria ausgeriüickt
und werden noch heute von den rauhen Buren
abgehalten ihren Beruf als Londoner Lebe
männer t erfüllen. Die Theater ſind ſchwach
beſucht das Weihnachtegeſchäft ſtockt und
viele elegante Läden hängen Ausverkaufs
Plakate aus Die Zahl der Stellen und

Es darf alſo nicht Wunder nehmen, wenn
man in London zur Zeit wenig lachen hört
und wenig wirkliche Fröhlichkeit bemerkt. Das

Gelder für den Bürenkrieg Hals über Kopf

derlage nicht mehr erörtert werden konnte.
Ein ſtarkes Gefühl der Beſchämung iſt allge
mein man rechnet nicht mehr, wann dieſer
Klieg eigentlich zu Ende ſein könnte.

Aus aller Welt
Ein entſehliches Verbreggen wurde

kürzlich in der Nacht auf dem Rittergute
Adamowo verübt. Der reiche jüdiſche Pächter
Gabriel Abramowicz, ſeine Frau, fünf Kinder
und drei Dienſtboken wurden überfallen und
grauſant ermordet. Die Raubmörder ent
flohen, nachdem ſie alles Geld und Koſtbar
keiten giraubt und dann das Haus in Brand
geſteckt hatten. Es fehlt jede Spur von den
Verbrechern. e

Ver Hungertyphas iſt in den an der
Grenze Galiziens gelegenen Zipſer Ort
ſchaften Lublo und Krempach in erſchrecken

Seitens dar Sa
nitätebhehörden wurden die nöligert Maß
nahmen getroffen

Am Tieurarauſehh Zu einem Attentat
ihrem Geliebten hat ſich die jährige

Händ Sembira hinre ten laſſe
S aar war in ſeiner Hemeinſchaftlichen
Wohnung zuſammen, als es ſtark angetrunken,
in Streit geriet. Plötzlich ergriff die Werner
eine Petroleumkanne und goß ihren Inhalt
auf den ahnungslos auf dem Sopha Sitzen
den, dann zündete ſte die Flüſſtgkeit an. Auf
dte Hilferufe des Bedauernswerten eilten Nach

feuchte Decken auf ihn warfen, vor dem Ver
hrennen. Die mit in Brand geratenen Mö
helſtucke mußte die ſche herbeigernfene Feu
erwehr retten. Der aludliche Bräutigam
legt jetzt in bed ſem Zuſtande im Kran

heiße Verehrerin de
ind Riegel ſt

kam es am Sonnabend
ent und einem Gerichts

reits hinter Schloß und

n Zalan kam
die Leute auf der Durchfahrt Ha eburger

2

gegenſeitigen Attacke. Der Leutnant griff
den Auskultanten miſ dem Säbel an; der
Auskultant verteidigte ſich mit dem Stock,
dann mit einem Papiermeſſer und verletzte
ſeinen Gegner ſchwer in der Lunge. Die Ur-
ſache des Streites war die Nichtaustragung
eines Diells.

In Tonlon ſtahlen am Sonnabend Ein
brecher aus dem Stadtmuſeum denKommando
ſtab und zahlreiche andere Reliquien aus dem
Nachlaſſe des Admirals Baudin, ſowie ein
prähiſtoriſches Goldkollier.

Am Grabe ſeiner Frau in Steglitz er
ſchöß ſich, anſcheinend infolge Schwermuts, der
Heransgeber der Allgemeinen Reichskorre
ſpondenz“ Schriftſteller Julus Jſenbeck

Zu Kufſtein ſtieß der aus Bayern
eintreffende Schnellzug auf einen leeren Per
ſonenzug und Zerſtörte die letzten Wagen
deſſelhen Vom Schnellzuge ſind mehrere
Perſonen verwundet, jedoch niemand ſchwer
Die Urſache des Unfalles ſoll falſche Wei
chenſtellung und ſchlechte Beleuchtung der
Station ſein.

Wie eine Mär faſt klingt die neueſte
Tragödie aus dem griechiſchen Räuberleben,
über die folgendes berichtet wird: Ein ge
wiſſer Karatinafio hatte drei Tage, nachdem
er mit der Tochter eines Landmanns Hoch-
zeit gefeiert, einen Mord begangen. Er
floh darauf und gab ſich in der Umgegend
dem Räuberweſen hin. Nun ſtellte er das
freche Verlangen daß ſeine Frau, die ſich
wieder in das väterliche Haus zurückgezogen
hatte, ſein Räuberleben teile. Dies forderte
der Räuber in immer drohenderer Weiſe Da
er aber ſeinen Willen nicht durchzuſetzen ver
mochte, beſchloß er Gewalt anzuwenden Er
bemächtigte ſich des zehnjärigen Bruders
ſeiner Frau und drohte ihn umbringen zu
wollen, falls jene nicht zu ihm käme. Der
Vater erbot ſich endlich dem Räuber ſeine
Tochter ſelbſt zuzuführen. Gleichzeitig aber
requirierte er Militär Der Räuber aber merkte,
daß man ihm eine Falle ſtellen wollte. Aus
Wut über den Verrat richtete er eine
Piſtole erſt gegen ſeinen Schwiegervater,
dann gegen die eigene Frau und tötete ſie
Dann entfloh er mit dem Bruder, deſſen
Loos das gleiche ſein dürfte. Bis jetzt iſt
es den Behörden noch nicht gelungen, des
Verbrechers habhaft zu werden.

Gerichtenalle
Klagenfürt. Ein Mädchen Sophie Aslinger, das

vor kurzer e die Schale delaſſen hatte, ſtand unter
d tage des Verbrechens der andle gung vor dem

beſte Waffenbrüderſchaft verband unſere Leute
mit hen Ruſſen, über die ſie des Lobes voll
ſind. Sehr günſtig lautet auch ihre Anſicht
von dein Japanern, die ihnen ſchneidig und
intelligent erſchienen ſind. Auch den
Franzoſen hielt man gute Kameradſchaft. Da
gegen wollte man mit den Engländern nichts
zu thun haben. Außer ihrer Rohheit, die ſie
beſtändig zu Pruügeleien mit den anderen Na

tionen führte, warfen unſere Soldaten den
Engländern auch unrühmliche Haltung im
Kampfe vor So ſoll Kapitän Uſedom eng-
liſche Soldaten mit gezogenem Säbel vorwärts
getrieben haben. An der Plünderung be
keiligten ſich alles Nationen, außer dent Deut
ſchen denen es ſreng verboten war ſogar
erbeutete Waffen mußten die Deutſchen ab
geben, und durften nur kleine Gegenſtände
ohne Wert als Andenken mitnehmen. Die
„Hunnenbriefe wurde von allen Leuten als
echt bezeichnet. e

Krüger's Sarg benttzt. Bekanntlich läßt
ſich jeder Bur noch zu Lebzeiten ſeinen Sarg
anfertigen Auch Präſident Krüger beſaß ei
nen ſolchen. Nunmehr ſchreibt eine junge Da
me aus Prätoria, daß auf Befshl von Lord
Roberts die Leiche des Prinzen Chriſtian Victor
in dieſen Sarge beerdigt wurde, obgleich Frau
Krüger gegen eine ſolche Schändung der Buren
tradition proteſtirte

Haifiſche in größerer Zahl werden jetzt
im Kattegat angetroffen. Sie ruindren die
Fanggerätſchaften der Fiſcher Da un dieſe
Jahreszeit ein großer Fiſchreichtum in jenen
Gewäſſern zu ſein pflegt, ſo richten die Raub
fiſche bedeutenden Schaden an, indem ſie die
Heringe u. ſ. w. vertreiben Die Fiſcher atte
Säby ſind oft mit den Haiſiſchen in Berühr

mit

Wir ſtarren mit gebund'nen Händen
Auf dieſen feigen Räuberkrieg,
Und England wird ſein Werk vollenden
Und unſere heißen Wünſche wenden
Die gute Sache nicht zum Sieg

Das aber Jhr mit wildem Hohne
Euch über Deutſchland luſtig macht,
Das thatlos ſeine Kräfte ſchone
Das nenn ich aller Frechheit Krone
In dieſer Welt voll Niedertracht!

Wir brauchen nur das Schwert zu zücken
Für jener Armen Recht und Not
Und heulend fühlt ihr's in dem Rücken
Dem deutſchen Volk es zu erdrücken
Und ſchlägt den biedern Schwärmer tot.

Gefällt Euch Eure Rolle beſſer,
Wie Jhr Euch rühmet ſchreit nur laut
Wir kennen Dich Banditenmeſſer,
Großmaäulig Volk der Eiſenfreſſer,
Und wahren uns vor ihm die Haut!

Die Jhr in dreißjährigem Wüten
Nach ungerechter Rache ſchnaubt,
Jhr habt die Schuld, daß wir uns hüten,
Und ob wir auch vor Kampfluſt glühten
Der Burenblut auf Euer Haupt

Die nuverehelichte Selma Schnapka,
welche bei dem Aufenthalt des Kaiſers in
Breslau ein Beil nach dem kafſerlichen
Wagen warf, iſt nunmehr der ſtädtiſchen
Jrrenanſtalt in der Einbaumſtraße in Bres
lau zugeführt worden.

Die Silanz der Weltausſtellung iſt ver
öffentlicht worden die Ausgaben betrugen
Ii6 eine Halbe Million Franks, die Ein
nahmen 114456000 Franks; das Defizit
beträgt ſomit 2044000 Franks

Hanton. Die hieſigen Henker beanträgen
höheren Löhne oder geringere Arbett; durch

rung gekommen. Neuerdings wurde ein Hat
von 7 Fuß Länge gefangen, der reichlich 400
Pfund wog.

Was von einem Arzte vor 300 Jahren
verlangt wurde beweiſt eine zu Shakeſpeare's
Zeit -eröffentlichte Anzeige, die jüngſt in
einem Blätte wiedergegeben wurde. Sie
hatte folgenden Wortlaut Geſucht wird
von einer ſehr von Krankheiten heimgeſuchte
Familie eine geſetzte und treue Perſon, die
die Fähigkeit eines Arztes Chirurgen und
Geburtshelfers beſitzen muß. Sie muß ferner
befähigt ſein, ſich um den Weinkeller und um
die Tafel zu kümmern, ſich auch auf Friſiren
und die Herſtellung von Perrücken verſtehen.
Außerdem muß ſie jeden Sonntag eine Pre
digt halten und gelegentlich Gebete verrichten

Schwurgerichte in Klagenfurt. Tas Mädchen iſt we
nige Monate über 14 Jahre alt und dieſe wenigen
Monate waren für die Erhebung der Anklage maßge
bend. Die Angeklagte war beſchuldigt und geſtändig,
das Wirtſchatsgebaude der Anna Grünwald in St.
Magdaleng in Brand geſteckt zu haben. Der Schaden
betrug 66,000Kronen, wovon blos 26,000 Kronen ver
ſichert waren. Der Gerichtshof erkannte die Angeklagte
auf Grund des Geſchworenenedikts für ſchu dig und

Vermiſchtes
Den ans China zurückgekehrten deutſchen

Soldaten iſt ſchon auſ dem Dampfer ſtreng ver
boten worden, irgend etwas über den Krieg
Zeitungsberichterſtattern zu erzählen. Was

Berichterſtattern mitteilten, bezog ſich haupt
ſächlich auf das Verhältnis zwiſchen den
Truppen der verſchiedenen Nationen Die

nen Gutes Gehalt wird zugeſagt
Da Hoch wahrſcheinlich auch dieſes Angebot
ſeine Bewerber gefunden haben wird, ſo
liegt darin auch wieder ein Beweis dafür,
wie ſehr die Vielſeitigkeit des Menſchen ab
genommen hat.

An Frankreich. Frankreich fällt
wütend über Deutſchland her, wegen ſeiner
Haltung in der Burenſrage und der Gaulois
ſchreibt: „Unſere Rolle gefällt uns beſſer.
Demgegenüber veröffentlicht die Münchener
„Jugend“ folgendes den Nagel auf den
Kopf treffende Gedicht:

Mag uns vor Scham die Wange brennen,
Das Herz une ſchlagen weh und wund,
Daß wir dem Volk nicht helfen können,
Dem wir den Sieg, die Freiheit gönnen,

für den Kopf wurden 2 M. gezahlt.
ſchnittlich kamen 30 Enthauptungen vor r

Der Streik der Henker angemeldet wurde
boten ſich ſofort 150 Chineſen zu der Arbeit
an für 1 M. pro Kopf.

as Warhstam der Bodenwerte in
Berlin iſt in den letzten 50 Jahren geradezu
ungehsuer geweſen. Anfanas der vierziger
Jahre paren hier etwa 5800 Morgen Land
mit 8400 Häuſern bebaut, die einen Feuer
kaſſenwert von rund 3000 Millionen Mark
hatten, was einem Bodenwert von 200 Mill.
Mark gleichkam. Jm abgelaufenen Steuer
jahr betrug die Zahl der benutzten Grund
ſtücke 24 773 mit einem Nutzertrage von
813 895 163 Mk. Der eigentliche Boden
wert dürſte demnach auf 3 u. eine Halbe bis
4 Millarden zu ver anſchlagen ſein; ſomit hätte
ſich der Wert des Grun n e
den letzten 50 Jahren um das 20fache ver
größert.

Für Geiſt und Gemüt.
Seelenſchönheit.

u meines Lebens lichte Sonne
Geliebte, holde Herzensmaid,
Schon weicht von Dir die roſge Wonne
Der frühlingslichten Jugendzeit.
Doch inn rer Schönheit Wunderbläte,

Die jetzt ſo ſtrahlend noch Dich ſchmückt,
O, daß der Himmel Dir ſie hüte,
Damit ſie ewig mich beglückt.

Wenn dann der Jugend äuß'rer Schimmer
Dir blühend niemals wiederkehrt,
Wird doch durch Seelenſchönheit immer

Aus allertiefſtem Herzensgrund
Dein lebes Antlitz mild d

Echter des Majors

man von E. WaldJedtwit 88)
Nachdruck verboten.

et auf einmal trat ein Mann in ihr
Lebet, der anders war als alle anderen, die
ſie hier gekannt. Beim Beginn ihrer Be
kanntſchaft hatte die Gefallſucht ihr die Rolle
der ſanften Schwärmerin zuerkeilt und nun
war ſie ihr u Fleiſch und Blit übergegangen,
denn e ernpfand jetzt wirklich das, was ſie
vorher geſpielt. Jm Anfange ſträubte ſie ſich
noch dag egen, doch endlich half dies Sträuben

nicht, r wurde furchtbar klar daß ſie zum
erſten Rale im Leben wirklich liebte. Nicht
ſanft Mcht wild und nicht verſönlich, nicht

begkicend wie bei anderen Mädchen tauchte
dieſe Erkenntnis auf, nein wild unter Zor-

nesthränen drängte ſich dies Weruhl in ihr
auf daß ſie einen des Geſchlechts welches
ihr noch kurz vorher ſo verächtlich erſchienen
war, hochachten und lieben mußte. Der Liebe
Allgewalt ſprengte des Herzens Rinde der
Lebe Sturmwind ſchmolz das Eis der Liebe,
Bliße reinigten die Luft und als nun der Früh
ling ihree Herzens entſproſſen, da zog die
Demnnut ein, ſanft, mild, wie Lenzes wehen Ein
mal hatte es die Oberſtin gewagt, flüchtigen
Woltes anzudeuten daß Berk wohl ein Mann

ſein der für ſie paſſe. as war Entweihung
ihrer heiligſten Gefühle kein Menſch, nur
Gokt und ſie ſollten es erfahren, wie teuer er

ſrhr war eMr. Larry kam wenig, Geſchäfte, älßerſt
jatichtige Geſchäfte machten es ihm zur Pflicht,

r r

die Gaſtfreundſchaft des Hauſes jetzt nur ſelten
in Anſpruch zu nehmen. Mit weiſer Vorſicht
waſtte er die Jeit zu wählen, wo Berk nicht
hier war denn ein Zuſammentreffen mit ihmhätte Ekdrterungen hervorrufen müſſen, die

ſeine Stellung ganz unhaltbar machten
Ex zählte die Zeit ſeines Hierſeins nur

noch nach Tagen. Große Vereinsgelder waren
noch einzufordern, dies ſollte noch geſchehen
dann wollte er der Hauptſtadt und Deutſch
land überhaupt den Rücken zu kehren, um ſich
auf ein anderes Feld ſeiner Thätigkeit zu be
geben. Der Boden wurde ihm zu heiß unter
deſeglhen, in ſteter Angſt, Berk zu treffen ging

er niemals am Tage aus, vermied es über
haupt möglichſt ſeine Wohnung zu verlaſſen
war er dazu gezwungen, ſo bediente er ſich
ſeines Wagens Die Leidenſchaft für Elſe
war noch nicht in ihm erſtorben, ſein
Blut wallte, wenn er an ſie dachte vielleicht
war es doch noch möglich, ſie Jetzt, wo die
Pein der Armut ſie am Ende ſeinen Wün
ſchen empfänglicher gemacht hatte, zu einem
Ehebhündnis zu bewegen. Wo weilte ſie
Eine bezügliche Anfrage an ihren früheren
Hauswirt war ohne befriedigende Antwort
geblieben. Sie war verzogen, das weinum
rankte Haus war vergeben, doch wo ſie ſich
befand, das wußte der Mann nicht zu ſagen.

Fritz ſchwelgte im geſelligen Leben ſeiner
Garniſon, ſeine Neigurig zu Clementine war
kein Geheimnis mehr, er konnte und wollte
es nicht verbergen, die Neckereien ſeiner Ka
meraden ließ er nicht nur geduldig über ſich
ergehen, ſondern ſie meichelten ſogar ſeiner

jugendlichen Eitelkeit, er hoffte, das offene
Geheimnis ſollte zur Erfüllung ſeiner Wünſche
in erfreuliicher Weiſe beitragen. Erklärt
hatte er ſich noch nicht nie fand ſich, ſo oft
er ſie auch ſah, dazu Gelegenheit

der Stadt auf ſeinem Gute wie es ſchon
früher ſeine Abſicht geweſen war, hatte er
ſich um den offenen Landratspoſten beworben
er war gewählt und bereits in Amt und
Würden.

Fritz war glücklich ihn ſo nah zu wiſſen
betrochtete er ihn doch gewiſſermaßen als
Beſchützer ſeiner Liebe Oft war er bei
ihm auf dem Lande und manches Stündchen
verplauderte er mit ihm auf dem Geſchäfts
zimmer des Landratsamtes, Das eine, was
täglich durchgeſprochen wurde, war ſeine
Liebe Fehrenthal war dadurch gezwungen
ſich in Gedanken mit Clementine zu beſchäf
tigen und ſo ſehr er auch verſuchte, das
Bild des holden Mädchens in ſeinem Jnnern
zu verwiſchett, ſo friſchte es ſein ehemahliger
Schwager immer wieder in ihm auf Nur
ſelten traf er Rohwenzels in Geſellſchaft er
hielt ſich fern davon, es widerſtrebte ihm
ſich jeßt und gerade hier, wo er ſonſt an
Gabrielens Seite erſchienen war, mehr, als
unbedingt notwendig war, zu zeigen. Be
gegnete er dem Präſidenten und feiner Nichte
ſo hielt er ſich zurück, ihnen nur die außer
ſten Artigkeiten erweiſend. Fritz drängte
ihn, Clementine doch bei paſſender Gelegen
heit endlich zu prüfen, wie ſie über ſeine
Werbung dächte.

Fehrenthal wohnte nur eine Stunde von

Entſchluß ihm mitzuteilen wie wenig Hoff
nüng er für ihn hegte, doch ſeine eigener

wars als hätte er wenn er Futz die volle
Wahrheit ſagte das Recht verſcherzt, jemals
die Hand Clementines für ſich u gewinnen.

Konnte im Falle der Erfüllung ſeiner
Herzenswünſche Fritz nicht glauben, daß ernicht ehrlich zu Werte gegangen war daß

er nicht mehr für ſich als für ihn wirkte?
Es war ein unglückſeliges Vehängnis,

welches ihn gerade im Punkte der Liebe mit
der Familie Werdenfels in ſo ſchmerzlich
Widerſtreite verwickelte

So ſtanden zwiſchen den Dreien die An
gelegenheiten, als ſich im Laufe des Winters
eine glänzende Maskerade vorbereitet geheim
nisvoll wurden die Rüſtungen dazu betrieben
landesübliche Tänze eingelernt Aufzüge ge
plant und manche kleine Neigung, die ſich
bis dahin verborgen, trat bei der Wahl der
Damen jetzt zu Tage

Auch Frit ſollte ſich bei einem der Tänze
ſelbſtredend beteiligen, doch lehnte er ab, weil
Clementine nicht gewillt war, ein Engagement
dazu anzunehmen.

Dem jungen Offizier that es herzlich leid
die häufig ſtattfindenden Proben wären die
beſte Gelegenheit geweſen ſich der Geliebten
mehr und mehr zu nahen, doch ſie blieb ſtand
haft ſeinen Bitten gegenüber wohl aber ver
ſprach ſie, unter irgend einer Maske das Feſt
zu beſuchen

Mehr als einmal faßte Ferenthal den (Fyvrtſetzung folgt.

ſtillen Wünſche die unwiderſtehlich aus der
Tiefe ſeines Herzens emportalſchten, ver
ſchloſſen ihm gänzlich den Mund Ihn



Weil nachten 1900.

Beſender preiswerth.
Zu MWeihneachts- Geschenken geeignet!

Ein großer Poſten Reinwollene Créèpes, doppel breit, in allen Farben, Meter 1.25 Mk.

Ein großer Poſten Reinwyllene Chevbivts, s Ctm. breit, extra prima Qualität, Meter 1.80 Mk.
Ein großer Poſten DamenJackets, neueſte Facons in ſchwarz und mode, Mk. 2.50, 7 12.
Ein großer Poſten. Krimner und beſtickte Kragen Mk. 3.50, 5. 6. 9
Ein großer Poſten „Spezial- Marke S. Hirſchfeld Stück ne S 75.
Ein großer Poſten Dre leHandtücher Dutzend Mk.

Ein großer Poſten Tünſdelſchürzen, beſtickt, Stück Mk 0 90.

Ein groſzer Poſten: Hausſchürzen mit Träger, Stück Mk.

Ein großer Poſten Seidene e Stück k. 1.75.

e S

e e e gerr aterender an

n en wehnachtefeſe J nempfehle mein reichhaltiges Lager in r r Wallnüsse,
Acre empfiehlt abe. e.Schuhwaaren m dennW Herren, Damen und Kinder S e Ampfiehltin jeder Größe und Preislage, ferner halte großes Lager d Werder ehe h

berühmten Oschatzer n eilzſchuhe und Pantoffeln, rü te-Con erven:ehe un gen ihte ſern l Carl Tann
Kirſchen, entſteintBeſtellungen nach Maass und Reparaturen Birnen, weiß und n 15 6 Annabur o

S e wen ganz besonders Hin
6

jeder Art v ſhnen u ſauber An e Erdbeeren
9

150 95
Reineclauden 5S Sohne ehe Pfirſiche, ganze Frucht, neneſch ätt 35 75 Bettzeug 280Zambits Torgauerſtr. 23 5 UemdentuehDie Preiſe ſind verhält haßt billig bethen Temdenbarchend 2,803

5r e e S nur gut conſervirten Früchten im Ginkanf Lama (reine Wollg) 9
m

darum zu empfehlen. 3 ich 50Als ſchönſte und praztfiſrhe e Zemüst. Damentt 4.50 i Lodensto ez Weihnachts Sajchenke tto ſemann Lodenstoſt 3S m Kleiderbarchend earrirt, J
ſich eignend, empfehle große Auswahl in:

leider warp v 2,75
Blaudruck vNipprachen, Taſſen Kaffee Servire (auch zur Silber Hoch n Carl Queh, u

paſſend), Weingläſer, Stammſeidel, Kuchenteller, Tablets p

Ampeln; Portemonngtes, Cigarren Etnis, Meſſer und dGabeln (von den einfachſten bis zu den feinſten), Britannig Löffel
Tellerwagen, Reibemaſchiuen, Sleiſchhacke Maſchinen
Hucke und Wiegemeſſer, Kupfer und Meſſing Keſſel, Wärm e
Naſchen in Weißblech- und Kupfer, Gardinenſtangen und Ro-
ſetten, Sürſtenwagren Fußabtreter uſw. Waſch-Garni-
r Geräthſtänder, E. Sthlittſchuhe, h ſowie ſämmt

liches Küchen- Geſchirr in Eiſen und Emaille

Carl Zoberbier, Annaburg.e Se e e

e

e
e

e-Lampen

i n

Cigarren Fahrt e Annahurempfiehlt ſein J Amrner Idler,
reichhaltiges L ler Sortenhhaltiges Lager aller Sor a Am iFeteriag

I MWigarren ſin jeder an G r o e 5 C 0 n C e r
e e en in Poſt I n 7 r Abends.

Ferner einpfehle alle Sorten Am 2. Feiertag:
Kau- Raueh- Und Sehnupftabak,B Gr t e ine Große Vallmuſiß.S kurze un auge abaks pfeifen R 4 unie emülr Coiſerren, e e eals Epargel Schnittbobnen, junge Erbſen e. n u Pole Lnneies J Red SAenmpfiehl T eſten W. e Naoht. e don Hermann Steinbeiß in Annaburs.
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